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Personalarbeit in der Finanzbranche unterliegt Wandel

Auf der HR-Branchenkonferenz für Banken und Versicherungen von Willis Towers Watson bestätigten 62

Prozent der Personalmanager, dass die Digitalisierung in der Finanzbranche bislang überwiegend anhand der

Automatisierung von Prozessen sichtbar ist.

Florian Frank, Leiter Vergütungsberatung von Willis Towers

Watson, erklärt:

Mitarbeiter gewinnen und halten

Frank Hoyck, Leiter Talent & Rewards bei Willis Towers

Watson, berichtet, dass immer mehr Unternehmen auf Talent-

Plattformen im Internet zurückgreifen, um die Lücken durch

freie Mitarbeiter aufzufüllen.

Frank Hoyck dazu:

Wandel in der Unternehmenskultur

gestalten

Florian Frank führt aus, dass Unternehmen sich künftig

wesentlich wandeln werden – von dem Ort, an dem die

Arbeit erledigt wird zu dem Ort, an dem Arbeit und

Talente organisiert werden. Dies wird laut Frank auch

zwangsläufig einen Wandel der Unternehmenskultur mit

sich bringen, weswegen HR-Manager gut beraten sind,

diese Veränderungen in die gewünschten Bahnen zu

lenken – vor allem auch im Hinblick auf eine flexible

Organisation der Arbeit, interne Hierarchien und Leitlinien für

die Mitarbeiterführung.

Entgelttransparenzgesetz wirkt sich aus

In der Finanzbranche wollen 80 Prozent nur die geforderten

Minimalstandards umsetzen. Lediglich ein Fünftel will darüber

hinausgehen und entweder eine stärkere Transparenz

anstreben (11 Prozent) oder sogar Vorreiter sein und eine

größere Chancengleichheit im Unternehmen vorantreiben

(neun Prozent).

Florian Frank kommentiert:
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